
 

 Veranstaltungen 
  Ausdauertraining  , 9 Uhr, 
Vitalzentrum, Salinenstr. 

      Aktiv im Park  , Atemgym-
nastik, Gradierwerk am 
Haupteingang, 11 Uhr, Kur-
park. 

  Stadtbücherei  , 10-18 Uhr, 
„Ostertor Galerie“, Osterstr. 

 Vereine & Gruppen 

    Seniorensingkreis  , 15-16 
Uhr, Ev.-ref. Stadtkirche, 
Gemeindehaus, Von-Stauf-
fenberg-Straße. 

  Sozialverband  , 14.30-17 
Uhr, AWO Feierabendhaus, 
„Altes Logierhaus“, Wen-
kenstr. 

  Versammlung  , Jusos, 20 
Uhr, „Ostertor Galerie“, 
Gaststätte „Frankis“, Oster-
str. 

  Jahreshauptversammlung  , 
Deutscher Kinderschutz-
bund, 18 Uhr, Begegnungs-
stätte Am Kirchplatz. 

  Boulen  , Bürgerverein , 9.30 
Uhr, Gemeinschaft shaus 
Wülfer.    ff enes Angebot , 15-
20 Uhr. 

  Gymnastik  , 13.45 Uhr, Skat 
+ Spiele, 15 Uhr, AWO 
Schötmar, Begegnungszent-
rum, Neue Straße 3.     

  Reha-Sportgruppen  , VPR 
e.V., 18-21 Uhr, Salzetalkli-
nik. 

  Osteoporose-Selbsthilfe-
gruppen  , Trocken- und 
Wassergymnastik, 15.30-17 
Uhr, Vitalzentrum, Salinen-
straße, sowie    17-17.30 Uhr, 
Burggraben-Kliniken,  Tro-
cken und Wassergymnastik, 
Haus Wiesenhof, Alte 
Vlothoer Str. 

 Rat & Service 

  Sozialer Mittagstisch  , 
11.45-12.45 Uhr, awb e.V., 
Kiliansweg 7 9. 

  .  FDP-Sprechstunde  , Frakti-
onsbüro, 16-17 Uhr, Rat-
haus. 

  Grünen-Sprechstunde  , 
Fraktionsbüro, 16.45-17.45 
Uhr, Rathaus. 

  Pfl egestützpunkt  , Kreis 
Lippe, Zimmer E 3, 13-16 
Uhr, Rathaus. 

  SPD-Sprechstunde  , Frakti-
onsbüro, 14-16 Uhr, Rat-
haus. 

  Sprechstunde  , Freie Wäh-
ler, 952470, 17-19 Uhr, Rat-
haus. 

  Bunte Liste Bad Salzufl en  , 
Sprechstunde, 16-17 Uhr, 
Rathaus, Fraktionsbüro.   

  Salzufl er Tafel  , 14-16 Uhr, 
Oerlinghauser Str. 17,  ☏   
85 04 50. 

  Seniorentanz  , 15-16.30 Uhr, 
Ev. Gemeindezentrum, 
Lockhausen. 

  Bega-Bad  , geöff net von 13-
20 Uhr.     

  Seniorenrunde  , 15-17 Uhr, 
Katholische Liebfrauenge-
meinde, Grabenstraße.    . 

  Solebad  , Sauna und Fitness-
club, 7-22 Uhr , „VitaSol“-
Th erme, Extersche Str. 42. 

    AWO-Internet-Café  , für Se-
nioren mit Beratung, 14-17 
Uhr, Begegnungszentrum, 
Neue Straße 3. 

  Sozialverband  , 14.30-16.30 
Uhr, ☏ 1 32 87, Begegnungs-
zentrum, Neue Straße 3. 

  Tierheim  , 15-18 Uhr, Ziegel-
str. 76,  ☏   (0 52 22) 5 82 44.  
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Heerser Mühle lässt sich feiern
Umwelttag und 25-jähriges Bestehen sorgen für rekordverdächtige Veranstaltung 

Von Katrin Kantelberg

Das Umweltzentrum Heerser 
Mühle  hatte gestern zum Um-
welttag und zum Geburtstag 
geladen.  25 Jahre galt es zu fei-
ern – und das in schwierigen 
Zeiten.   

Bad Salzufl en.  Der Andrang 
zeigte einmal mehr: Das Um-
weltzentrum (UWZ) ist mitt-
lerweile fester Bestandteil des 
städtischen Lebens. Das war 
nicht immer so, wie die Lau-
datoren, unter ihnen auch Mi-
nisterin Bärbel Schäfer und 
Regierungspräsidentin Mari-
anne Th omann-Stahl, in ihren 
Begrüßungsreden betonten. 
1987, erinnerte Landrat Frie-
del Heuwinkel, galt es noch 
als „exotisch,  den Gedanken 
der Nachhaltigkeit vor Ort“ 
zu fördern. Doch diese Zeiten 
sind längst vorbei: Mittlerwei-
le, so betonte auch Bürgermeis-
ter Dr. Wolfgang Honsdorf, ge-
nießt das UWZ längst in allen 
Schichten und politischen La-
gern der Salzufl er Gesellschaft  
höchste Wertschätzung. 

 Und dennoch – sind Kinder 
mit 25 Jahren im Allgemeinen 
längst aus dem Gröbsten her-
aus, so befände sich das UWZ 
in einer schwierigen Lage, so 
der Bürgermeister.  „Die Arbeit 
ist sehr gut, doch die Rahmen-
bedingungen schwierig.“  In 
Zeiten der Haushaltssicherung 
sei jetzt die breite Unterstüt-
zung der Bevölkerung nötig. 
Auch Peter Bausch, Vorsitzen-

der des Trägervereins, dank-
te nachdrücklich den vielen 
Sponsoren und vor allem den 
100 ehrenamtlichen Helfern, 
die die Arbeit im Umweltzen-
trum und auch die Organisa-
tion des Festtages erst mög-
lich machten. Dass das auch 

weiterhin so sein wird, davon 
zeigte sich Bausch überzeugt. 
Schließlich seien allein 2011  
über 100 Mitglieder dem Trä-
gerverein neu beigetreten. 

Und dann ging es los, das 
bunte Geburtstagstreiben. 120 
Aussteller, Institutionen, Verei-
ne,  Musikschule, Kindergärten 
und Schulen trugen dazu bei, 
dass es wieder ein tolles Pro-
gramm für die ganze Familie 
gab. Auch eine Krimilesung 
und der mittelalterliche Markt 
kamen bei den Besuchern bes-
tens an. 

Und trotz der vielen Gäste 
zeigte sich das Umweltzentrum 
einmal mehr als die grüne, blü-
hende Oase der Stadt, die selbst 
bei all dem Trubel noch immer 
idyllische Plätzchen zum Ver-
schnaufen und Innehalten bot. 
So ließen sich die Frösche bei 
ihrem Konzert im Teich eben-

so wenig von den Massen be-
irren, wie zwei Wühlmäuse, 
die am Spielplatz in aller Ruhe 
aus ihren Löchern guckten. An 
der Werre nutzten Kinder die 
warmen Temperaturen, um im 
kühlen Nass zu waten. Wie hat-

te es Pastor Holger Tielbürger 
beim Gottesdienst am Morgen 
gesagt:  „Schauen Sie sich um, 
ist das hier nicht wie ein Stück 
vom Garten Eden?“

Weitere Bilder unter www.lz.de

Seilmacher unter sich: Jonathan (5) dreht unter Anleitung von Albert Buschherms ein festes Seil. Schwester Emilia staunt und schaut mit 
weiteren fachkundigen Zuschauern interessiert zu.  FOTOS: KANTELBERG

Mitglied werden

Das Umweltzentrum  
Heerser Mühle wurde vor 25 
Jahren als ein Projekt der Grü-
nen gegründet. Mittlerweile hat 
sich das Gelände als Naherho-
lungsort etabliert, ebenso wie 
die vielen Aktionen und Kurse im 
Bereich Umweltbildung und Na-
turschutz. 40 000 Menschen be-
suchen jährlich das UWZ, den-
noch ist die Einrichtung bedroht. 
Aufgrund der Haushaltssituati-
on hat die Stadt die Fördermittel 

drastisch gestrichen. Dringend 
nötig sind daher neue Mitglieder 
im Förderverein, der Jahresbei-
trag beträgt 18 Euro.
 Auch die Stiftung des Umwelt-
zentrums ist für jede Unterstüt-
zung dankbar. Die Stiftung wur-
de vor fünf Jahren gegründet, 
mit dem Ziel, die Arbeit des UWZ 
zu unterstützen und am histori-
schen Standort zu erhalten. Wei-
tere Informationen:
www.heerser-muehle.de

Integration
durch Sport

Verband sucht Aktive
Bad Salzufl en. Möglichst vie-
le Menschen aus möglichst vie-
len verschiedenen Nationen 
möchte der Stadtsportverband 
(SSV) beim ersten Sport-Inte-
grationstag zusammenbrin-
gen. Dieser fi ndet am Sonntag, 
1. Juli, von 14 bis 20 Uhr im Sta-
dion Lohfeld statt. 

Verbandssprecher Willi Ter-
schluse freut sich über bereits 
vorliegende Anmeldungen 
zum Mitmach- und Begleit-
programm, vermisst jedoch 
beispielsweise Hobbysport-
ler mit italienischen, griechi-
schen, portugiesischen oder 
englischen Wurzeln, heißt es 
in einer Pressemitteilung. Wem 
die Vorbereitungszeit bis zum 
1. Juli nicht ausreicht, ist als Zu-
schauer ebenso willkommen. 

Weitere Informationen gibt es 
bei Karim Suleiman, ☏ (01 75) 
2 07 91 49, sowie Regina Suett,
☏ (0 52 22) 7 96 85. 

Andrang:  Geduldig stehen die Besucher an, um den Brückenzoll 
als Eintritt zu zahlen.

Junge Musiker setzen Akzente
Kammerorchester des Musikfördervereins aus Barntrup beeindruckt die Zuhörer in der Stadtkirche

Bad Salzufl en. „Musik ist eine 
Sprache, die jeder versteht!“  
Ein Leitsatz, der durch das  
Konzert des Kammerorche-
sters des Musikfördervereins 
Barntrup führte. Freitagabend 
verzauberten die jungen Musi-
ker ihre Zuhörer in der Stadt-
kirche. 

Die Landeskirchliche Ge-
meinschaft  Bad Salzufl en hat-
te zu dem Konzert bei freiem 
Eintritt geladen. Unter der Lei-
tung von Peter Dück  wurden 
vornehmlich Stücke mit christ-

lichem Hintergrund, aber auch 
klassische Werke von Vivaldi, 
Joseph Haydn und Johann Se-
bastian Bach vorgetragen. 

Die 25  Musiker des 2011 ge-
gründeten Ensembles über-
zeugten die Anwesenden mit 
musikalischer Reichhaltigkeit, 
die bewegte. Ob im Auft akt mit 
einem andächtigen „Jesus lebt“ 
oder dem späteren, schwung-
vollem „O How I Love Jesus“, 
die Intention, die Zuhörer mit 
Fröhlichkeit, Leichtigkeit, 
Freude und Harmonie zu ent-

führen, ging auf. Pastor (i.R.) 
Siegward Gröschell verstand 
es darüberhinaus,  die Besu-
cher ins Programm mit einzu-
beziehen. 

Mit direkten Fragen wand-
te er sich an die Zuhörer, und 
auch die Musiker  bereicherten 
die einzelnen Stücke mit per-
sönlichen Anmerkungen oder 
auch informativen  Erläuterun-
gen. Die  Aktiven traten dabei 
immer wieder in unterschied-
lichen Formationen auf und 
blieben stets auf hohem, mu-

sikalischen  Niveau.  Die Bot-
schaft  der überzeugten Chris-
ten: Sinn und Erfüllung im 
Leben gibt es durch die Bereit-
schaft , anderen zu helfen. 

Am Ende des Konzerts hat-
ten die Besucher die Möglich-
keit, zu spenden. Die Einnah-
men fl ießen ausschließlich der 
Arbeit des Kinderheimes „Die 
Kinderarche“ zu. „Die Kinder-
arche“ kümmert sich seit vielen 
Jahren um verwaiste und ob-
dachlose Kinder in St. Peters-
burg.   (lük)

Schöne Stimmen: Der Kammer-
chor Barntrup.  FOTO: LÜKEWILLE

TERMINE

Bandschutz als Thema
Bad Salzufl en. Zur öff entlichen 
Sitzung des Hauptausschusses 
versammeln sich die Mitglieder 
am Mittwoch, 20. Juni, um 17 
Uhr im Sitzungsraum „Millau“ 
des Rathauses. Neben verschie-
denen Anträgen der Frakti-
onen stehen unter anderem 
die zweite Überarbeitung des 
Brandschutzbedarfsplans, der 
Bericht zur Haushaltsausfüh-
rung 2012 sowie die Umset-
zung der Europäischen Was-
serrahmenrichtlinie auf der 
Tagesordnung. 

Gespräch über Mensen 
Bad Salzufl en. Über die Men-
sen in den Schulzentren berich-
tet der Betreiber im Verlauf der 
öff entlichen Sitzung des Aus-
schusses für Bildung und Kul-
tur. Diese fi ndet am Donners-
tag, 21. Juni, ab 17 Uhr im 
Sitzungsraum „East Yorkshire“ 
des Rathauses statt. Darüber 
hinaus stehen unter anderem 
der Bericht des Arbeitskreises 
zur Raumplanung des Schul-
zentrums Lohfeld sowie die 
Schulentwicklung im Kreis 
Lippe auf der Tagesordnung.

Weniger 
Besucher im
Hallenbad

Freie Schwimmer fehlen
Bad Salzufl en. Die Besucher-
zahlen im Hallenbad Lohfeld 
sind rückläufi g. Zählte die 
Stadt 2009 noch etwa 89 000 
Besucher, waren es im vergan-
genen Jahr 25 000 Besucher we-
niger: Rund 64 000 Menschen 
kamen ins Hallenbad. Das geht 
aus der Besucherstatistik her-
vor, die die Stadtverwaltung im 
Sportausschuss vorgestellt hat.

Auf Nachfrage von Grita 
Behrens (Grüne) wies Fach-
dienstleiterin Gudrun Wandke 
darauf hin, dass sich das Schul-
schwimmen nach der Schlie-
ßung der Kleinschwimmhal-
le Aspe im Jahr 2010 auf das 
Lohfeld konzentriere und es 
deswegen weniger Zeit für das 
öff entliche Schwimmen gebe. 
Seit 2009 sank die Besucher-
zahl im freien Schwimmen von 
rund 15 000 auf knapp 9000 im 
jeweils besucherstarken ersten 
Quartal.

Als weitere Gründe kommen 
Wandke zufolge der Wegfall 
der Jahreskarten und die ab-
gesenkte Wassertemperatur 
in Frage. Diese Sparmaßnah-
men waren im Jahr 2009 be-
schlossen, beziehungsweise 
umgesetzt worden. Das Hallen-
bad Lohfeld wird nach den ak-
tuellen Zahlen von Januar bis 
März dieses Jahres zu 38 Pro-
zent von der Öff entlichkeit, 
zu 32 Prozent vom Schulsport 
und zu 30 Prozent von Verei-
nen und sonstigen Gruppen 
genutzt. (rad)

Ein musikalischer Abend mit Berliner Schnauze
Männerchor Bad Salzufl en begeistert 600 Gäste in der Konzerthalle

Bad Salzufl en. 600 Besucher 
haben die kurzweilige Mi-
schung aus frechem Gesang, 
fröhlichen Balletteinlagen und 
farbigen Kostümen genossen, 
zu der der Männerchor Bad 
Salzufl en am Samstagabend in 
die Konzerthalle geladen hatte. 
Mit der „Berliner Revue“ stand 
ja auch ein musikalischer Aus-
fl ug in die eigene Jugend auf 
dem Programm. 

Nicht selten wirft  die Erinne-
rung den Mantel der verklären-
den Schönheit über das Erleb-
te und das um so prächtiger, je 
weiter die wichtigen Momen-
te zurückliegen. Und es ist ja 
auch schon etliche Jahrzehn-
te her, dass die Mädchen gol-
dig und die Jungs schneidig wa-
ren und beide beim Walzer die 
Liebe entdeckten. Aber wäh-
rend Paris zum Synonym für 
die romantische Seite der Liebe 
wurde, verlor Berlin dabei nie 
die Bodenhaft ung. Aus dieser 
Spannung heraus entwickelte 

die Metropole jenen pfi ffi  gen 
Humor, dessen Schnoddrig-
keit um so deutlicher das Mär-
chenhaft e der Liebe gegen die 
raue Wirklichkeit abschirmte. 

Diese gesellschaft liche Me-
lange brachte ein Sprachspiel 
mit besonderem Esprit her-
vor. Das mag ein Grund sein 
für die vielen Besucher und 
für den durchschlagenden Er-
folg der Revue, die mit enor-
men Fleiß und vielen feinen 
Ideen herausgearbeitet wur-
de. Horst Petruschke hatte sei-
nen Männerchor in helle Hosen 
und Hemden gesteckt und allen 
die unverzichtbare „Kreissä-
ge“ auf den Kopf gesetzt. Junge 
Tänzerinnen der Ballettschule 
Felicitas Grell hüpft en einmal 
als Glühwürmchen, ein an-
deres Mal als Badenixen über 
die Bühne, tanzten sogar zum 
Walzer auf Zehenspitzen. Ca-
rin Schenk-Schmidt sang sich 
vom goldigen Mädel bis zur le-
benserfahrenen Blumenhänd-

lerin oder Wirtschaft erin in 
immer wieder prallschönen 
Kostümen durch die „Kurio-
sitäten“ eines Berliner Lebens. 
Nicht selten umgarnte sie dabei 
der Tenor Michael Klein. Nicht 
nur die beiden, sondern auch 

der Chor, wurden von einem 
Salonorchester rund um den 
ehemaligen Konzertmeister 
der Nordwestdeutschen Phil-
harmonie Lajos Farkas musi-
kalisch umschmeichelt. Dabei 
hatte der knapp 40 Sänger um-

fassende Chor seine musika-
lisch stärksten Momente, wenn 
er in aufmerksamer Dynamik 
à cappela sang. Doch auch mit 
ihrem schauspielerischen Ta-
lent wussten die Sänger zu 
amüsieren.   (ans) 

Revue mit Pfiff: Carin Schenk-Schmidt und der Männerchor Bad Salzufl en luden die Zuhörer in das 
Berlin der 30er Jahre ein.  FOTO: SCHWABE
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